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Ernst-Reuter-Schule Karlsruhe 
 
 
Den 1. Preis beim Zukunftspreis der Cornelsen Stiftung Lehren und 
Lernen erhält das Wunderland an der Ernst-Reuter-Schule Karls-
ruhe. 

 

Die Ernst-Reuter Schule ist 2016/17 aus einer Grund- und Werkreal-

schule entstanden, und zwar als Gemeinschaftsschule. Die Gesamt-

schule mit den Jahrgangsstufen 5 – 10 ist eine gebundene Ganztags-

schule. Sie verwirklicht damit die Prinzipien längeren gemeinsamen 

Lernens, des fächerübergreifenden Lernens und des Lernens auf un-

terschiedlichen Niveaustufen. Die Ernst-Reuter-Schule hat einen 

deutlichen Schwerpunkt im Bereich der Mediengestaltung und des e-

learning und bereitet somit gezielt auf die digitale Arbeitswelt vor. Dar-

über hinaus gibt es ein breites Angebot an weiteren Lern- und Bil-

dungsangeboten jenseits der klassischen Schulfächer und zum Teil 

außerhalb der Grenzen der Schule. Und schließlich: Es ist eine Inklu-

sive Schule. Zum Erziehungs- und Bildungskonzept der Ernst-Reuter 

Schule gehört das Schulfach „L.E.B.E.N“, der Lernbereich ist eben-

falls in innovativer Weise der fachübergreifenden Persönlichkeitsbil-

dung verpflichtet. Die Schule hat viel Aufmerksamkeit und Anerken-

nung gefunden; die beachtliche Zahl der gewonnenen Preise und An-

erkennungen macht dies deutlich. 

 

Das besondere, breit gestaffelte Lern- und Erfahrungsangebot der 

Ernst-Reuter-Schule findet seinen Ausdruck im sogenannten Wun-

derland: Innerhalb eines besonderen Gebäudes auf dem Schulge-

lände ist ein Begegnungs-, Denk- und Entwicklungsraum für Schüle-

rinnen und Schüler entstanden, die hier in Gruppen oder allein Pro-

jekte verfolgen können. Das Wunderland ist im ehemaligen Schüler-

hort untergebracht. Es ist ein Ort, der nur den Schülerinnen und Schü-

lern gehört und der nicht nur für die innerschulische Entwicklung von 

Bedeutung ist, sondern vor allem auch den Kontakt zum umliegenden 

Stadt-Quartier öffnet. Auf diese Weise wird durch den Experimentier-

raum Wunderland ein sozialer und kultureller Zusammenhang zu 

Menschen, Gruppen und Institutionen außerhalb der Schule herge-

stellt.  
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Im Wunderland werden sowohl innerschulisch Aktivitäten der Schü-

lerinnen und Schüler organisiert als auch und wichtiger noch: der 

Kontakt zu Einrichtungen im sozialen Umfeld der Schule hergestellt 

und gepflegt. Die Schule arbeitet mit sehr vielen außerschulischen 

Partnern aus Wirtschaft und Geschäftswelt, auch sozialen Institutio-

nen sowie anderen Bildungs- und Forschungsinstitutionen zusam-

men. Positiv ist hervorzuheben, dass auch auf der Basis dieser Kon-

takte eine externe Evaluation erfolgt. Das Wunderland macht deut-

lich, dass innovative Schulen geeignete Räumlichkeiten, allgemeiner: 

eine geeignete Schularchitektur benötigen, um solche klassen- und 

fächer- übergreifenden Konzepte des von Schülerinnen und Schülern 

selbstgestalteten pädagogischen Raumes umsetzen zu können.  

 

Insofern wird mit dem Wunderland innerhalb einer an sich schon pä-

dagogisch vorbildlichen Schule ein besonderer Verdichtungspunkt für 

Kommunikation, Austausch, für Lernen und Erfahrungsbildung ge-

schaffen, der seinesgleichen sucht. Die in der Ernst-Reuter-Schule 

gegebenen räumlichen Möglichkeiten sind sicherlich besonders be-

günstigend und so vermutlich nicht an vielen Schulen anzutreffen. 

Gleichwohl kann die Arbeit im Wunderland inspirierend für andere 

Schulen sein. Die Jury hält dieses Konzept für sehr eigenständig und 

zugleich vorbildhaft für andere Schulen und zeichnet das Projekt ein-

stimmig mit dem 1. Preis aus.  


